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Gubernial? Ver lau tba ru nZen.
Z. 1^93. s u r r e n d e N r . 23327.

des f. k. illyrischen Tandes - Guberniums zu 3sib»ch.
Der gegenwärtige AusganZszol! für den rohen und gkbechelun Hanf wird vsn

I 6 kr. bis auf weitere Bestimmung svf 18 kr. für d-en Eentner.8^oi-cs
herabgesetzt.

(3) Die hohe k. k. allssememe Hofkammer hat nsch Zepfiogkner Rücksprscht
« i t der kömgl. hungarischen Hofkanzlep, um ven Anbsn und die Autfuhr des
Hanfes zu befördern, beschlossen, den gegenwärtigen Ausgangszoll für den r o -
hen und geheche l ten H a n f von ftche und drevßlg Kreutzern bis auf weitere
Bestimmung auf achtzehn K r e u y e r für den Centner sporco herabzusetzen.

Die Wirksamkeit dlsses neuen Zolles hat in Folge Hvher-Hofkammer-Ver-
ordnung vom n<)<35. dieses Monaths),Zahl 4bZ9^479/ mit dem Tage der öffente
llchen Kundmachung zu beginnen.

Diese neue Zollbefiimmung wnd hiemit zur sllZemeinkn Kenntniß gkbrschk,.
ksibach den z5. November 1626.

Joseph Cami l lo Freyherr v. Schmidburg^.
Gouverneur.

Johann Graf v. Welfperg^
Vice-Präsident. P e t e r N i t t e r v. Z i e g l e r ^

k. k. Gubernialrath.

Stadt- und landrechtlichs - Verlautbarungen.
Z- 1496. (Z) N r . 7Z8Z.

Aon dem k. k. S tad t - und kandrechte ln Krain wird bekannt gemacht: E i '
sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des D r . Johann Oblack, wider Joseph
Zaurm, in der Vorstadt Tyrnsu Nr . 18/ puneto schuldiger 3793 st. M . M . e. 3. «i ,
m die öffentliche Verstetgerung Ves dem snquirten gehörigen, auf 64^.2 fi. 20 kr.
geschätzten Hauses N r . i 5 i n . der Tyrnsu sammt Garten und dem übrlgen Terrain
zewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar. auf den 23. October, 20 .̂
NWsmber und i 3 . December l. I , , ftdesmchl um i o Uhr VermittsZs vor die«
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sem f. k. Gtadt - und Landrschte mit dem Beysatzs bestimmt worden, daß, wenn
diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstaasahung um den
Schatzungsbetrag oder darüber an Msnn gebracht werden könnte, selbe bey
der dritten guck unter dem Bchatzungsbetrsge hintan gegeben werden würde. Wo
übrigens tzsn Kaussust'g'n fl-ey steht, die die§fa8lgen Licirationsbedingnisse, wie
auch die Bchatzung ln der dießlandrechtlichen Registratur lu dni gewöhnlichen Amtss
stunden, oder bey dem Erecunonsführer D r . Johann Oblack einzusehen und Ab-
schriften davon zu verlangen.
A n m e r k u n g . Bey der zwettten Feilbiethung wurde kein Anboth gemacht.

Laibach den 28. November 1826.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
z< Z. " 7 2 . (Z) N r . i33g.

V»n dem k. k. Bez'.rksger-chts zu LmbZch wird kund gemacht: Es sey auf
Unlangen des Andreas kentsche von Dslnauaß in die Ausfertigung der Amor-
tlsations-3'dlcte hinsichtlich des oon Antzress und Maria Lentsche von Dalnauaß
am Z.^Ianner 1797 an dle minderjährigen Helen«, Msrgareth und Anna Lent«
sche, über die ältsrlichz und geschwisterliche Erbschaft pr. 1262 ft. 222)4 kr. aus-
gesteLten, am ^. Jänner 1602 auf die dcr Herrschaft Kaltenbrun sub^Urb. N r .
127 et 126 zinsbaren, zu Dalnavaß sub ki)nsc. Mr. 3 liegende ganze Hübe in«
tsbulirten, vorgeblich in Verlust gsratbenen Schuldbriefes gewilllget worden.

Es wird daher Jenen, dlc aus diesem Schuldbriefe aus was immer für ei-
nem Rechcsgruntze Ansprüche zu machen vermemen, aufgetragen, selbe binnen
tinem Jahre, sechs WZchen und drey Tagen sogewiß vor diesem Gerichte anzu-
melden, als wldngens nach fruchllssem Verlauf ßleser Frlst, auf weiteres Anlan-
gen der erwähnte Gchuldörief, eigentlich das tzarsuf befindliche Intabulationscer-
tificat für nu l l , mchng und kraftlos erklärt werdm würde. ' '

Laibach am Zo. August tgos.

Z. 1484. G r i n n e r u n g s - E d i c t . Nr. ,8i5.
(3) Von dem Bezirksgerichte der k. f. Staatsherrschaft Lack, wird dem Joseph Roß.-

mann, der Maqdalena, der Helen«, der Ursula, dem Isfspb, dem Gesrg Roßmann,
dem 3ucas Koschenina, dem Macrbaus, tzem Georg, dem Lorenz, dem Michael und
der Msria Roßmann, deren Aufenthaltsort unbekannt ist, biemit bekannt gemacht:

Man habe utzer Ansuchen des Franz Krenner, gegen Martm Iugovitz und Ger°
traud Roimann, als Vsrmünder der minderj. Thsmas Rosmann'schen Kinder, wegen
tzucch Urtheil behaupteten 7 ^ ft. M . W. sammt Neoenverbindlichteilen, die executive
Berstzigemng der̂ gegnersKen, zur Staatsherrschaft Lack fub Urb. Nr. 2Ö52 dienenden
Ganzhube fub Haus-Nr. 6 zu Godeschasch, tie derens mit Pfün^echt belegt und laut
Schähungsprstscoll vsm »s. Rssemder d° I . famnu A n . un2 Zugehor um 619 fi.
«erichtlich im Sxecutionswege Zs'schäht wurde^ bewissiget, und hiezu'drey Verfteigerungs,
Tagsatzungen, und zwar die erste,auf den Zi- December 1826, die zweyte auf den 22.
Jänner, die dritte aus den 22. Fetzrusr,5627, .jedesmahl m Lsco der Realität zu Gode.
fchitz Vormittags vo« g bis »2 Uhr mltHem Neysätze bestimmt, daß, wenn diese Reg»
Ntäten beo der erjien oder zweyten VerfieiZerunZ nicht um sder über den VchähunZs«
nerth a« Mann Zebrackt werden könnten, seldeHey öer tzntten Nersteigerung auch.uu^
Nr dem Schätzwerthe hintan Hegeben rv»rde«.
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Hievsn werden die obben«nnten intZhulrrte« Gläubiger, deren Aufenthaltsort un-

bekannt iss, und zwar Joseph Roßmann, wegen 765 fl., Georg und Helena RoßmsnN/
negen stipulirten Naturalien, Iestph Roßmann, wegen ä»i st-, Wagdalena Roßmann
wegen 2i5 fl., Ursula Roßmann, wegen 200 Kronen sammt Naturalien, Lucas Ko-
schenina, wegen 146 ft. 45 kr,, Matthäus'Roßmann, wegen 212 fl. 3a kr. und 5y ft. 2o kr.,
Mitza Roßmann, weaen Abnährung, Lorenz Rsßm«nn, wegen 100 fi., Georg Noßman«,
wegen loo ss., und Michael Roßmann, wegen iso ft. mit dem Bersahe verständiget,
daß man für dieselben, den̂  Herrn Maximil ian Zeb«N, Oberrichter von Lack, als Curatsr
sufgestelit habe, welckem sie in gehöriger Zeit ihre Rechtsbehelfe zu behändigen, allen-
falls selbst zu erscheinen, oder einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Be»
zirksgerichte nahmhaft zu macken haben, widrigens sie sich sonst die aus ihrer Versau-
muna, entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben würden.

Lack den 29. November 1626.

Z. i5o6. E r ln n e r u n g s ' S d l c t . (5)
Von dem Bezirksgerichte der k. t. Staatsherrschaft LaH wird dem Andre Lufchina

und Gertraud Sckager, deren Aufenthaltsort unbekannt ist, hiemit bekannt gemacht:
Man hsbe über Ansuchen des Franz Krenner, gegen Miza und Georg Schontar, we<
gen tzurch Urtheil behaupteter 277 ft. 57 kr. sammt Ncbcnverbindlichteiten, die executive
Versteigerung der gegnerischen, zur Staaisherrschaft Lack fub Urb. Nr- 2420 dienenden,
sub Haus-Nr. 4 zu Lipiza liegenden, bereits mir Pfandrecht belegten, Hcrichtlich auf
Zsoo ft. geschähten Ganzhube bewilliget, und hiezu drey Versteigerungstagsahungen,
untz zwkr die erste auf den Z3. December 1L2Ü, die zwerte auf den 23. Jänner, die
tzritte auf de« 2Z. Februar 1627, iecesmahl in Vocs der Realität zu Lipiza BolmtttaZs
von q bis iZ Uhr mit oem Beysahe bestimmt, dah, wenn diese Realität bey der ersten
sder zweyten Versteigerung nicht um oder über den SchätzunZswerttz Zn Mann gebracht
werden könnte, selbe 'sey der dritten Versteigerung auch unter dem SchatzwMhs hintan
Zegeben würds.

Hievon werden die obbenannten intabulirten Gläubiger, deren Aufenthaltsort un-
bekannt ist, und zwar Andreas Luschina, wegen »074 ft. und 429 ss. " kr,, dann Ger«
traud Schager, weaen üiZ ft. 40 kr., mit dem Beysahe rerständlget, haß man für die«
selben den Herrn Carl Prenner als Curator aufZeftM habe, weichem sie in gehöriger
Heit ihre Rechtsbehelfe zu behandigen, allenfalls selbst zu erscheinen, oZer einen andern
Sachwslter zu testeNen und diesem Gerickte nabmhaft zu machen haben, widrigens sie
sich sonst die aus ibrerVerabsaumung entstehenden Folge.n selbst zuzuschreiben haben würden«

Lack den i- December !626.

F. ,498. O d i c t. Nr . ^762.
(5) Von dein Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnih wird allgemein bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Johann I s m m t aus Großlaschitz, in die freHwiNige öffentliche
Versteigerung der ihm gehörigen, der lobl- Graffchsft Auersperg sub Rect. Nr.755 e^Rect.
Nr.LäZ zinsbaren i^2j Hude, zur Befriedigung der mtabullrten Gläubiger, bewilligt, und
zur Vornahme derselben zwey Termine, sls der erste auf den Z2. December tz. I . und
zer zweyte auf den 24. Jänner 1827 im Orte Laschnsch Vsrmittag um 10 Uhr mit dem
Beysahe beßlmmt worde«, daß, falls genannte ,j2 hübe um den Schähungswerth pr.
ZZ4 st. M . M . bev der ersten und zweyten Versteigerung nicht an Mann gebracht »er«
Hen sollte, darüber die Äußerung von den mtabulule» Gläubigern wietzerhohlt abgefsr«
derr werden wird. Bez. Gericht Reifmh am ^3. Nsvember 2I26.

2. i5o2. H w e y N s L w a l t e r wervzn gesucht. (3)
Auf einer Herrschaft und einem Gute in Unterkram sind die Verwalters,

Bediensiungen erledigt. Jene, welche K.enntmffe Von der Oeconomie besitzen und
zur Führung des Grundbuchs befa^gt M d / sich «uch über ihre bisherige Dienst-
lsistung Auszuwnstn yermögen, können in Hen Vormittagsstunden von.9 bis R!
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Uhr in der Kanzley des Herrn Doctor Wurzbsch Nr. 17t am neuen Wa«kte
das Nähere erfahren. Laibach «m 6. Dlcember 1826.

Z. ,5og. V o r l a d u n g s . E d i c t , ( l )
Von der Bez. Obrigkeit Treffen, Neustädler Kreises, werden nachbenannte Rekru-

tirungs' und Reserve-Flüchtlinge, dann ohne Paß Abwesende, als:

Vor- und Zunahmen. ^ Geburtsort. I P f a r r . Eigenschaft . ,

^

Anton Wende l2 Dobrava 21 Döberni^ Reserve»Flüchtling
Mathias Kastellitz 7 Oberselze 26 Zto. dts.
Jacob Swetina 5 ^»wetine 27 dto. dts.
Franz Langer 2 Wclischendorf 2^ Treffen seit 1825 shne Paß abtrcft,
Joseph Krischmann- 6 Primstall 55 dto. dtc.
Anton Merkar 9 Preska 20 Döbernig dto.
Mathäus Skebe 2 Steinbach 27 dto. dto.
Johann Stoppar 2 Großlipovitz 22 haidooiz dto.
BarthlmäSuppantschitsch 2 dto. ^9 dta. dio°
Joseph Kuschnig 27 dta. 20 dto. dto.
Joseph Fließ 2z dto. l» i dw. dts.
Paul Langer »2 Psdlippa 2^ dto. dc».
Lorenz HudetsH 10 Oberpomque 20 Arenen dto.
Franz Kastellitz ' Prapretsche 3o dts. Rek. Flüchtling fe?t:iZZ4.

aufgefordert, sich binnen 3 Monathen a ^aw bey dieser Bezirkssbrigkeit sogewiß pelsön»
lich zu fieNen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, als widrigens gegen sie nach der
bestehenden Vsrschrift fürgegangen werden würde.

Bez. Obrigkeit Treffen am ». December 162^.

Z. i5oo. . O d i c t «l - N o r r u f u n g . ( I )
Von ier vereinigten Bezirtsobrigkeit Neudeg und Thurn bey GMenstei» wird nsch-

beuannten Reserve-Flüchtlinge«, sls: .
Marcui Orescheg vsn Sagoritza Haus » Nr. 6, Pfarr Mariathal.
Mathia Kratschmann Klenovik tt». 2 » S t . Georgen.
Mathias Sag»rz St. Geergen dto. «» » dts.
Mathias Ksttar VlschiZern dto. 9 w Pnmskau
Anton Mandel Teppe dto. ' 4 » BiNichberg
Peter Mark?vilf«b Dedcuz dts. 5 , Doboutz

hiemit aufgetragen, dieselben haben sich von heute binnen einem Jahre um so gewisser
beo dieser Bez. Obrigkeit zu vrcisennren und über ihre unbefugte untz gesehwidrige Ab.
Wesenheit zu rechtfertigen, als sie im Widrigen nach Verlauf dieser Zeit nach den dieß.
falls bestehenden Gesetzen behandelt werden würden.

Nez. Obrigkeit Neudeg und Thurn bey GaNenstern den 24. November 1826.

Z. i5io. (5)
Es sind in einem Hause in der Stadt Monsths- Ammer, mit oder ohne

Möbels, zu haben. Das Nähere erfahrt man imHcruse Nr. 219 am neuen Mark-
te beym Hausmeister»
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z- ugl. K u n d m a c h u n g ,_,."^-^-.,
(2) St. G. V.

der Veräußerung der R e l i g i o n s f o n d s herrsch a f t Goß in Stepev-
mark im Brucker Kreise.

Am 23. December 1826 Vormittag um 10 Uhr wird im Rathssaale
des k. k. kandesguberniums in der Burg zu Grätz die R e l i g ions fonds-
herrschaft Goß wiederhohlt öffentlich versteigert und an den Meisiois-
thenden veräußert werden.

Aks Ausrufp/eis für diese Realität wird die außer der Licitation von
emem Kauflustigen bereits angebothene Summe von 200,000 fi., das sind:
Zwey M a h l H u n d e r t Tausend Gu lden in Conv. Münze angs-
nommen.

Diese Herrschaft liegt in Steyermark im Brucker Kreise am schiffba-
ren Murfiusse, eine halbe Stunde von der landesfürfilichen Stadt Leoben
und der dort durchziehenden Post' und Hauptcommerzialstraße entfernt.

Die vorzüglichsten Bestandtheile derselben sind:
H.. An Gebäuden

1. D a s an oem M u r f l u s s e liegende S t i f t sgebaude im Do»-
fe Goß besieht:,

«) aus dem sogenannten ControVors-Stocket, welches gemauert, ein
Stockwerk hoch und mit Ziegeln geoeckt ist;

e) aus dem Rentmeister-Tracte, gemauert, ein Stockwerk hoch, mit
Ziegeln gedeckt;

c) aus dem Hofrichter- und Amtsschreiber- Tracte, zwey Stockwe^
ke hoch, mit Ziegeln gedeckt, worin sich 41 Zimmer, 2 Kammern,
g Gewölbe, 6 Küchen und 2 Keller auf 6a Start in befinden;

6) aus einem gemauerten, mit Ziegeln gedeckten Pferdestalle auf 6
Pferde;

e) aus dem alten Kanzley-Tracte, gemauert, ein Stockwerk hoch, mit
Ziegeln gedeckt;

l) aus oem vormahligen Convent-Gebäude, gemauert, ein Stockwerk
hoch, mit Ziegeln gedeckt, enthält 7I Zimmer, 6 Cabinette, 29
K -mmern, 12 Gewölbe, ;3 Küchen und 1 Kelln auf 60 S ta r t i n ;
wurde bis isi5 als Caserne benützt, seitdem aber größtentheils nicht
mehr bewohnt;

A) äus dem Getreidekasten hinter dem Stiftsgebaude, gemauert, zwey
Stockwerke hoch, mit Ziegeln gedeckt, auf 4000 Metzen Getreide
zu ebener Erde ist ein Keller auf 60 Start in ;

(Zur Beyl. Nr. i«o d. i5. Dec. 626.) B
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K) aus der gemauerten Kastenknechts-Wohnung, theils mit Ziegeln,
theils mit Laden gedeckt;

i) aus der vormahligen Thorwärters-Wohnung, gemauert, mit Schin-
deln gedeckt; dabey befinden sich 2 (Ställe guf 4 Pferde und 2 Stück
Hornvieh;

K) aus einer großen, mit Brstern gedeckten und verschalten Zeug- und
Zimmerhütte, darunter ein Weinkeller auf 100 S t a r t i n ;

Y aus dem gemauerten und mit Ziegeln gedeckren Gärtner-Häuschen.
Innsr oieser Gebäude befiuoen sich 3 geräumige Höfe, 2 Laufbrun-

nsn, Z Pumpenbrunnen, 2 Wasserkästen und 5 Gärten.
Dieses Srlftsgebäuoeist mit einer hohen Ringmauer umgeben, in de-

ren Umfange sich auch oie Pfarrkirche, der Pfarrhof und das Schulgs-
bäude befinden.

Außer oem Stiftsgebäude sind:
2. D a s Ger ich tso ienerhaus, gemauert, mit Bretern gedeckt; da-

neben ein gemauerter Sta l l für 2 Kühe, ein hölzerner Schweinstall für 3
Stücke, und eine Holzhütte.

3. D a s Fisch er Häuschen, theils gemauert, theils gezimmert, mit
Breterdach, sammt Viehstallung uno Holzhütte.

H. Der Fisch be häl t er, gemauert, mit Schindeln gedeckt.
5. D e r Ka lko fen auf einen Brand mit na S ta r t i n ; der Kalkstein

wird ganz nahe daran gebrochen.
6. Der Ziegelofen auf 8000 bis gooa Mauer- und 7000 bis 800a

Dachziegel in einem Brande.
7. D e r Ziegelstadel mit gemauerten Pfeilern.
6. De r untere Me ie rho f , gemauert, l Stock hoch, mit Bretern

gedeckt, mit Stallungen für 12 Pferde, 24 Schweine und-mehr als ioo
Stück Hornvieh, sammt Dreschtennen, Getreide- und Heuböden, Holz-
legen und Wohnung für die Meierleute; dann 2 Brunnen.

9. D i e hölzerne B a d stub e.
10. D i e Ka l t en eggerhu^be im Schladmtzgraben, ein hölzernes

Wohnhaus nebst Stadel und (Vtallung.
11. D i e Lehmhube daselbst, das Wohnhaus zum Theil gemauert,

nebst Staoel.
12. Das Wohnhaus bey der W a l o h u be im Klein-Gößgrabsn sammt

Stadel und Tenne;
iZ. Das gemauerte Wohnhaus sammt großer Viehstallung auf der

Hofalpe;
14. Das hölzerne Wohnhaus mit Stallung bey der Heustadelwiest.
15. Drey Heuschoppen bey der Schmidlehen-/ Thaüant- und Köller-

Wiess, sämmtlich in Klein-Gößgraben.
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16. Das Wohnhaus mit 2 Stadeln bey der Gemeingruben-Wiese bey
S t . Peter.

17. Das hölzerne Landgerichtsdiener-Haus zu Tragöß.
16. Der gemauerte Getreidkasten auf 1000 Metzen, und ein hölzerner

Fischbehalter zu Tragöß.
19. Zwey Schwaighüttcn sammt Viehsiallung, Heustadel und Halter-

Hütte in der Iassing.
20. Ein hölzerner, mit Stroh gedeckter Getreidekasten auf Zoo Netzen

in der Gams, Bezirke Pfannberg.
21. Das gemauerte, mit Ziegeln gedeckte Landgerichtsdiener-Haus zu

Rölhelsiein, im Jahre 1622 hergestellt.
L. An Grundstücken.

102 Joch 9ä4 M QuadraMafter Aecker,
4 - ib«o Z)6 - Garten,

2i3 - 980 - Wiesen,
4257 - 382 - Huthweiden und Alpen.

c. An W a l d u n g e n .
Diese betragen nach der Ioftphinischen Steuerregulirungsausmaß

L343 Joch 25o5i6 Quadratklafter, sind mit Fichten, Tannen, Farchen,
untermischt mit Lerchen, Birken / wenigen Buchen und Erlen bewachsen,
und einigen Servituten und theils unentgeltichen, theils sntgeldlichen
Holzabgaben behaftet.

Diese Waldungen sind dermahl größtentheils von der Radmsister'schen
Communitat zu Vordernberg, und von einigen Gewerken gegen Bezah,
lung oes behandelten Faßlzinscs belegt.

v . D i e Bre te rsägemüh le
ist nebst einem Waldstriche von beyläufig Z Joch im Jahrs 1753 um iZofi.
mit Vorbehalt der Wiederlösung verkauft worden.

N. Dom in i ca l -Nu t zungen .
Zu dieser Herrschaft gehören :

i io5 Rustical rückfaffige, und
265 - Zulchens-Unterthanen,

5 rücksässige, und
ä Zulchens-Dominicalisten,

welche jahrl'ch zu entrichten haben:
3. I m G e l d e :

An unveränderlichem Urbarszins in W- W. P. G. ZZLofi. S2 Zl4 kr.
- Getreid-Reluition . . 120 - iH 3̂ 4 -

- - Zehent-Reluition . ^ . 273 - — - ,
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Uebertrag: Sig ss. 7 i l ä kr.

An unveränderlicher Kleinrechten «Reluition' T^ 6 fi. 15 ?j4 kr.
- - Roboth-Reluition . . 86 - 262^4 -
- - Wald- und Haltzins . . 3 - io — -
- - Paulusyafer-Relmtion . 2 - — - '
- - Dominicalzinsen in W. W .

P. G. . . . 5Z - Z2 -
- eingetheiltem Laudemium . . . . 24 - 26 3̂ 4 -

worunter 5 fl. Z8 2̂ 4 kr. in C. M . begriffen sind ;
- WinkelfeldbeytraZ . . . . . 40 - — -
-Raufheugeld . . . . . < 5 - —

zusammen . . Z99Z fi. 5? kr.; ' ^ ^ "
ferner an neu zugewachsenem unveränderlichen Holz-,respective Waldzins

pr. 69 fi. 25 kr. C. M .
Z. An Robathge t re ide und N a t u r a l r o b a t h .

^ Metzen-Maßl Weitzen,
455 « i I - Korn,
4sZ - 12 - Hafer.

Nebstdem sind vermög Robath-Abolitisns-Contract folgende Roda-
theu in nstnt-a vorbehalten worden :
114 Tage Wegmacher - Robath gegen bestimmte Kost ;
24 sj I Tage Wachrobath gegen Verabfolgung 1 Maßl Wein und s Laib

Brot für jeden täglich ;
5ie Wildeinlieftrungs- und Fischerzeug-Fuhrenrobath Fall für Fall;
die Iagdrobath, von einem Hubenbauex höchstens 3 Tage, und von einem

Käuschler höchstens 1 Tag jährlich;
die Garben-Zehentfuhren von einigen Aemtern gegen bestimmte Vergü-

tung, theils zu 6 kr., theils zu 4 kr. für die Fuhr.

3. An Z ins- ,SackzehentZetre ide und Forsihafer.
Zinsweitzen 726 Metzen 9 Maßl
iandgenchtsweitzsn 5 - io -
Zinskorn iZoZ - 6 -
Wohnzehentkom 3o - 7 -
Zinshafer Z681 - i5 -
Wohnzehenthafer 62 - 12 -
Forsthafer I> - 12 -
Sackzehenthanf^ — - n -
Zinserbsen 1-7 § « . -
Salzhafer , 14 - ^2 -
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4. An Kleinrechten undKüchendisnst.

;6 1̂2 Dienstkälbsr,
225 3̂ 10 Ruthkälber,
5 ij2 Kitze,

25 Schafe,
4o Gänse,
^o Kapauner,

29931^2 Hendeln,
1^907 1̂3 Eyer,

91 1̂ 4 Frischlinge,
233 Lämmer,
3Z9 Hühner,

90 Stück Zehentkäse,
69b - Dienstkäse,
's rauhe Haarbüschel zu S Pfund ,

,35 - - zu 1 -
40 Haarzechlinge zu 10 2D Loth.

Bey der Natural-Entrichtung einiger dieser Kleinrechte ist eine be-
stimmte Gabe, theils in Wein und Brot oder in Verkostung, theils im
Gelde zu leisten.

?. A n Laudemien, M o r t u a r i s n und Amts taxen .
Das Laudemium wird von allen Besitzveränderungen mit 10 pCt.,

bey jenen Unterthanen aber, bey welchen vorhin das Drittelgefäll bestand,
nach dem gesetzlichen ^5^5 rnwsi- abgenommen.

Das M o r t u a r wird vom reinen Werthe der Realitäten im Amte
BurZfned mit 1 ̂ 4 pCt., von den übrigen Unterthanen aber mit 3 pCt.,
dann vom reinen beweglichen Vermögen mit 1 i jä pCt. bezogen.

Die ade lichen Richteramts taxen nach dem höchsten Taxpatente.
Die Kau fb r ie fs taxe mit Z fi. i5 kr., vom Amte S t . Stephan

Oder nur mit 2 fl. 3o kr.
Q. An Zehenten.

Der Garbenzehent in 16 Gemeinden von Weihen, Korn, Gerste und
Hafer, theUs allein, theils zu zwey Dritt-Theilen.

u. An W e i d e - Z i n s e n .
Für den Viehauftrieb auf die 11 Alpen zu Tragöß, gehen im Durch-

schnitte jährlich ein : 3 Centner 32 Pfund Schmalz, iZäklemen, und 2
Stück große Käst und 2 fi. 58 2)4 kr. an Anlaitgeld.

Nebsidem wird bey Besitzveränderungen der auftriebsbsrechtigtm
Grundbesitzer ein Anlobgeld mit ; fi, Zo kr, C. M . entrichtet.
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Ferner haben für die Blumsucht in der Unterweiterling untz Stein-
koglwaloung jährlich 27 Pfund Schmalz einzugehen. Außerdem haben meh-
rere Unterthanen für den berechtigten Viehaustrieb auf die Weiterling-,
Pichler-, Pillsteiner- und Hochalpe einen jahrlichen Zins pr. 2: fl. 3o kr.
C. M . zu bezahlen.

I. An Tazgerechtsamsn.
Die Abnahme des Tazes in derPfarrs Göß mit der zehnten Maß von

Wein, Bier und Branntwein gegen gewöhnlichen Einlaß.
K. An Jagdbarke i ten .

Die einbannige hohe und niedere Jagdbarkeit in acht Disiricten in
den Pfarren: Göß, S t . Michael, Niclasdorf, Röthelstein, Frohnleiten,
Tragöß und Katharein.

I " An Fischereyen.
Die Alleinfifcherey in einem Theils des Murflusses, im Tragößer-,

Großgoß-, Kleingöß-, Lainsach- und Diebswegbache, im Grünen- und
im Sackwiestn-See, im Kreutz-, Pfarrer- urw Gramlitz-Teiche und in
der lBchwarzlacken, dann das Mitfischen ;n zwey Abtheilungen des Mur-
fiusses.

Endlich ein Karpfenteich im Schladnitzgraben, und ein Setzttlch zu
S t . Erhard.

tzi. An Act iv-Lehen.
Die Spitalsgült Sauerbrunn bey Iudenburg hat für eine von der

Herrschaft Goß zu Lehen tragende Realität bey Veranderungsfallen ex pai-
te voiinni et Vg5äUi 9 st. ^5 kr. an Lehenstax, und 4 si. Zo kr. an Secrs-
tars-Recompens zu bezahlen.

^. Landger icht .
Die Herrschaft hat zwey Landgerichte: in T r a g oß, im Umfange von

beyläufig 16 Stunden und 3020 Seelen, und in R öthelstein, im Um-
fange von beyläufig iä Stunden und ZZoo Seelen.

0^ Werbbezirk.
'Dieser besteht aus 11 Constriptions- uno n Steuer-Gemeinden in

in den vier Pfarren Goß, Veitsberg^ Proleb und Niclasdorf, mit 2I1I
Seelsn.

?. Pa t rona ts rech te .
Das Patronatsrecht über oie Pfarren: S t . Veit am Veitsberg, Ma-

ria am Waafen in der Vorstadt zu Leoben, S t . Magdalena am Oberort
, zu Tragöß, S t . Dionpsen ob Brück; dann über das Beneficium, S t .

Sebastiani- zu Krieglach, eigentlich aber, weil dieses Beneficwm mit der
dortigen Pfarrkirche vereiniget ist, mit einem Drittel-Patronat zur Pfarre
Kneglach.

'Eben ft sieht der Herrschaft das Patronatsrecht übsr folgende Fil ial-
kirchen und Schulen zu:



Fi l ia l k i rchen : S t . Nicolai am Pich! und S t . Anton in Oberort zu
Tragöß, Bergcalvariencapelle zu Tragöß;

S c h u l e n : zu Veitsberg, S t . Magdalena zu Tragöß, S t . Dionysen
und Maria am Waasen, an den zwey letzteren Orten aber ist die Er-
richtung der Schulen erst im Antrags.

l). Vogteyrechts .
Ueber die P f a r r e n : S t . Andra zu Göß, Maria Waasen in keoben,

S t . Stephan ob Leoben, S t . Veit am Veitsberge, S t . Dwnysen, und
S t . Magdalena zu Tragöß; C u r a t i e n : S t , Martin zu Proleb, S t .
Nicolaus zu Niclasdorf; V i c a r i a t s 7 i r c h e : S t . Oswald zu Nöthel-
siein; F i l i a l k i r c h e n : S t . Erhard in Prettach, S t , Ulrich zu Seits,
S t . Nicolaus am Pichl und S t . Anton zu Tragöß und Bergcalvarie-
capelle daselbst.

Die Bogteyrechte über alle Pfründen, in Betreff welcher die Herrschaft
Göß das Patronatsrecht ausübt, ferners über die Prwatpatronatspfrun-
den Nöthelsiein und die Curatie zu Niclasdorf gehen auf den künftigen
Besitzer der Religionsfondsherrschaft Göß über; dagegen aber wird das
Vogteyrecht über die Religionsfonospfarren S t . Anorä zu Göß, S t . Ste-
phan ob Leoben und S t . Martin zu Proleb dem steyermärkischenReligions-
fonde vorbehalten, und die Herrschaft Goß bloß zur unentgeltichen Aus-
übung des Vogtey- und Kirchemechnungscommiffariats nach dem Sinne
der Hofkanzleyvcrordnung vom 21. Februar 1780 bestimmt, welches Ge-
schäft die Herrschaft Göß auch bereits hinsichtlich der alten Stadtpfarr-
kirche S t . Jacob in Leoben und der neuen Stadtpfarrkirche S t . Xavier
daselbst ausübet.

Zum Ankauft wird Ieoermann zugelassen, der Hierlandes Reali-
täten zu besitzen geeignet ist.

Demjenigen, welcher in der Regel nicht landtafelfähig ist, kömmt
für den Fall der Erstehung dieser Herrschaft für ihn und seine Leibeserben
in gerader absteigender Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die
damit verbundene Befreyung von der Entrichtung, des unnobilitirten Zins-
Zuwens in Hinsicht dieser Herrschaft zu Statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises als Caution bey der Versteigerungs-Commis-
sion entweder bar, oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf den
Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der k. k.
Kammerprocuratur geprüfte und als bewährt bestätigte Sicherstellungs-
acte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung fur einen Dritten einen Anboth
machen w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich, für
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diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Commit-
tenten auszuweisen.

Der dritte Theil des Kau Mill ings ist von dem Ersteher vier Wochen
nach erfolgter Genehmigung des Verkaufsactes noch vor der Uebergabs
zu berichtigen, die andern zwey Dritt-Theile hingegen kann er gegen dem,
daß sie auf der erkauften Herrschast in erster Priorität versichert und nnt
Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und in halbjährigen Raten ve»-
zinset werden, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jährlichen Ratenzah-
lungen abtragen.

Die zur genauen Würdigung des .Ertrages dienenden RechmmFs-
Daten und die Beschreibung der Herrschaft, wie auch die ausführlichen
Kaufsbedingungen können bey der k. k. steyermärkischen Staatsgüter-In-
spection im sogenannten Vicedomhaufs zu Grätz eingesehen werden.

Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen wlmschet, kann
sich an das Verwaltungsamt Göß wenden. -

Von der k. k. steyermärkischen Staatsgüter-Veraußerungscommission.
Grätz am 24. November 1626.

Anton Schürer v. Waldheim,
k. k. Vubermal- und Präsidial- Decretsr.

'Vermischte VerlautdarungenT^
Z. 1507. V o r r u f u n g s « G d i c r . (2)

Van der Bezkksobngfek des herzogtbums Gotisches, im Neustadtler Kreist werdM
nachbcnannte Reserve-Flüchtlinge hiemit edictaliter vorgeladen, als:

^ Vor« und Zunahme. G e b u r t s o r t . ^ Stand. ^

^ ! ^_„. ^

27 Matbias Braune Seele Zä ^verehelicht ohne
9 Mathws Stampfe! S ta l ^ rn 25 z lödig ^
1 Mathias Medch Krapfiern «6 ^ ^
K Joseph Kumpp Ooerblaschovih 2^ „ ^
4 Johann Kraker Atttabor 2o „ „
2 Peter Sckusser Sälecktbüchel 24 ?, »
4 Johann Romm UnterbuchderZ 22 « «

11 Johann hutter Mrauen 3-̂  > verehelicht ^
9 Fohann Wetz Hsrnberg Z5 ieö.g ^
5 Blas,us Merle - Src'ilsch 28 « «
6 ^Mathias Sidar Reifchele ! 22 ^verehelicht „

Dieselben haben sich demnach hinnen 3 Msnathen von heute an gcl'ecknet, sogewlß
bey dieser Bezirtsobngkeit zu stellen und über ihre Einweichung zu rechtferugcn/ als
widrigens ngch Verlauf der gedachten Fnst gegen sie nach den bestehenden Vorschriften
und dem allerhöchsten Ausnmnderungspatcnte fürgeqangen werden würde.

Beziltssbrigkeit Gottfchee am 2. December ,626.
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Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen.
ö; Z. 635. (3) Nr . 2762.

Von dem k. k. Stadts und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht:
Es sty über das Gesuch des D r . Lucas Ruß , in die Ausfertigung der Amorki«
sations-Edicte rücksichtlich nachgehender drey in Verlust gerathener Trsnsferte:

») N r . 164 ddo. 7. July 1612, auf Herrn Adelm. Grafen v. Peta^zi sus 3issi
lautend und an Btttfiellcr cedirt, pr. 7^00 ^ . 80 O m . , cdtr IbLZ st.
i 3.!ä kr. ;

b) Nr . ^Zo ddo. 4. August 1812, auf Johann Et ra t i l aus Laibsch lautend
und an Bittsteller cednt, pr. Igoo ^ i - . Lo ^en l . , oder 1Z08 fi. 3o Zj4 te.

8) N r . 299 ddo. 2Z. July 1612, auf Johann Lerchmger m Laibach lautend
und an Michael Ramijch, fohin an die Blttsteller cedirt, pr. 4 5 0 4 ^ . ,
oder i?Hi ft. H6 3^4 kr. gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte drey Transfertt aus was im?
mer für einem Rechtsgrunde Ansprüche macben zu können vermeinen/ jelhe binnen
der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vrr dies
sem k. k. Stadt - und Lsndrechte sogcwiß anzumelden und anhängig zu ms-
chen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers D r . Lueas
Ruß die obgebachten drey Trsnsferte nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge-
tödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden wurden.
Z. 147 l? — ° " ^ ^ ° - ^ ^ ^ Nr. 65nH.

Von dem k. f. Stsdt« und Zandrechte in Krain wird snmit bekannt ge-
macht: Es sey über das Gesuch des Herrn Christian Grafen v. Atems, gerichtlich
aufgestellten Administrations - Curarors der Fldelcomm.iß-Herrschaft WnMach,m dlt
Ausfertigung der Amortisations-sdicte rücksichtlich des/ auf die HerrschaftWip-
bach lsutenden, vorgeblich in Verlust gerathenen s prct. Cassa- oder Darlehens
sckeines ddo. 39. December ; 3o6 , Iourn . Art. 49 , über 950 fl. Z9 ^l.4 kr. -pV»
Dominican, und 2^53 st. 47 2)4 kr. pi-o ruzncZIi, zusammen über 3IZ9 fi. 27 k».
Zewllliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachten 6 prct. Easss-
oder Darlehensschein aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahr«,
sechs Wschen und drey Tagen vor dtesem k. k. S tad t - und Landrechte fogewiß
anzumelden, und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlsn«
gen des heutigen Bittstellers, Herrn Christian Grafen v. Attems,die obgedachte
Urkunde nach Verlauf dieser gese l̂lchen Frist für getödttt, kraft- und wirkungs-
los erklärt werden wird.

Von bem k. k. S tad t - und Lsndrechtz in Kram. kaiöach den ^5. Nov. 1826.

3 . l ö o i . . (Z) N r . 6927.
Von dem k. k. Stadt - und kandrechte m Krain wird bekannt gemacht: ss

sey über Ansuchen der Ursula Garbeis, lm «tgenen Nahmen und als Vormunde«
xmn der minderjährigen Kmder: I ohsnn , Anton, Anna, Jacob, M a r i a , The-

(ZurBeyl.Nr. ioo d. iZ.Dec. L26.) E
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refia, Primus und Joseph Garbeis, sls erklärten Erben, zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem sm 5> September 1626 in der Gradncha Haus- Nr . 6Z
verstorbenen Wirthen Anton Garbels, dle Tagsatzung auf den 18. December 1826
Wormttrags um 9 Uhr vor diesem k. k. Gradt - und Lsndrechre bestimmt wsrden,
hep welcher ale jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts/
gründe Anwrüchc zu, stellen vermemen, solche sogewiß anmelden und rechtsgel-
tend darthun sollen , wldngens sie dle Folgen des §. 614 b. 'G, D. sich selbst zuzu«
schreiben haben werden.

Won dem k. k. S tad t - und ?2ndrechte in Kram. Zaibach am 22 Nouemb. 1826°

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e l u
Z. !4o3. (5)

3 ^ î  t^ ^ pN ^ «̂  N 5 z> N ^ N ̂  ^ ps' 'il> ^ l> h*<O l. Z) p ^ z. iz h v p ^ l l ^ P ^ i . ^ ^ l ' ^ p ^ b

und der drey andern Realitäten in M y r t e n

und die Ziehungen werden bestimmt und unabänderlich,
und zwar: ,

die Ers te schon mn 16. December 1826,^
die Z w e y t e am 16. Februar und die V r i t t e am 4.

. Apr i l 1826
vorgenommen werden.

Wer S jStück Lose auf em M a b l gegen bare Bezahlung
abnimmt, erhalt E i n rothes, und wer 50 S t . Loje übernimmt,
Z w e y Stück rothe G . G . Lose unentgeldlich, i n so f e r n
sich solche n i c h t v o r d e r e n Z i e h u n g am l 6 . D e c e m b e r
d. I . v e r g r e i f e n .

Diese rothen G . G . Lose müssen nebst dem. daß sie auf
alle H a u v t - u n d Nebentreffer mitspielen, noch insbesondere je-
des ohne Ausnahme einen Treffer von400 S t . D u c a t e n ab-
wärts bis l S t . D u c a t e n im Golde erhalten. D a aber die
Ziehung derselben schon so nahe lst, und ein verehrtes Publicum
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sowohl im I n - als Auslande (wo der öffentliche Los-Verkauf
dem Eigenthümer gestattet worden) dessen außerordentlichen Vor-
theil so sehr gewürdiget hat, daß von der unabänderlich festge-
setzten Anzahl der rothen G. G- Lose nur noch ein geringer Vor-
raih vorhanden ist, und auch dieser binnen Kurzem ganz erschöpft
seyn dürfte, so hält sich das gefertigte Großhandlungs-Haus
verpflichter, hismit darauf aufmerksam zu machen, damit alle
jene, welche des erwähnten Vortheils, den keine aller jetzt be-
stehenden Lotterien aufzuweisen hat, noch theilhaftig werden wol-
len., mtt ihren Bestellungen umso weniger zögern mögen, als
nach Vergreifung der rothen G. G. Lose nur bey Abnahme von
52 St . Losen die planmäßige Aufgabe derblauen Gewinnst- und
der schwarzen Freplost beginnt.

V i e r H a u p t t r e f f e r , deren Ablösungs - Summen al-
lein ein e halbe M i l l i o n Gu lden betragen, und jene, je-
der der jetzt bestehenden Lotterien übersteigen; 12,000 Go ldgs-
winnste, in Betrage von 53,276 St . k. k. Duca ten im
G o l d e , für die 12,002 St . rothe G. G. Lose, und 4,00^ Ge-
winnste, im Betrage von ^922 St . k. k.Duca ten im Go l -
d e und fl. 09,950 W. W. für die 4,020 St . blauen G. G. Lose,
welche rothe und blaue Lose alle ohne Ausnahme gewinnen müssen
und auf alles mitspielen, und endlich noch anders 4,039 Ge ld -
Gewlnnste von fl. 20,002 abwärts bis fl. 20 W. W. , folglich
in allem 20,0^3 T re f f e r , welche (bey einer geringern Lose-An-
zahl) unter allen gegenwärtigen Lotterien, die größte bare Geld-
summe, nähmlich fi. 646M0 W. W. gewmnen, habsn weder die
früher bestandenen ähnlichen Ausspielungen ausgewiesen, noch
vereinigen die gegenwärtig bestehenden andern Lotterien gleiche Vor-
theile. Zudem die Ablösungs-Summe von fl. 250,000 W. W. für
den ersten Haupttreffer dieser Lotterie nicht nur die größ te jener al-
ler jetzt beftchenden Lotterien ist, sondern allein schon so viel beträgt,
als alle Haupttreffer Jeder der andern Lotterien zusammen betra-
gen, und überdieß lst die in der 2tenZiehung der Classen-Lotterie
auf den Gewinnst des ersten Haupttreffers von nur fl. i50,QOo
W. W. mitspielende Lose-Anzahl um 35,Si3 S t . Lose größer?
daher die Wahrscheinlichkeit des Gewinnstes desto geringer.
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Das Los kostet fl. iZ ijZ W. W. oder fl. 6 in T. M. ,
und spielt in 2 Ziehungen mit.

Lose und Spielpläne sind zu haben in Wien bey M . Lackenba-
chsr 6c. ^omp., obere Bäckerstraße N r . ?53 im 2. Stock, und-
in allen Städten der österreichischen Monarchie und den bedeu-
tenden Platzen des Auslandes.

Wien den 10. November 1626.
M . L a ck s n b a ch s r Lc. c^e^p.

I n Laibach empfiehlt sich zu geehrten Befehlen besagter
Lost und Freylose in seiner Tuch - und Schnittwaaren-, dann
aller Arten Papier -, Schreib - und Zeicknungs-Requisiten - Hand-

a ch e 5.

Z'"^ Die erste Ziehung "
der Lotterie des Eisenhammerwerkes zu S t . Lorenzen wird bestimmt
und unabänder l ich am 9. Jänner 1827 vorgenommen, und dürft?
jetzt die Theilnahme der Spielenden am meisten ansprecken, da diese Lot-
terie hinsichtlich des geringen Preises von nur fl. 10 W. W. pr. Los,
wofür man^auf Ablösungsn von fi° 200,000, 40,000, 20,000, l ^ 5 o o ,
bOQo, und iVummen von fi. 6000, 2000, 1000, 5oo, 200, 100 :c. mit-
spielt, so wie der großen Anzahl von 21,064 wirklichen Gewmnsten, alle
in barem Geloe, ohne allen Zweifel als die vortheilhafteste unter den jetzt
bestehenden Ausspielungen von «edem Unbefangenen anerkannt werden
wird. Die Gratisloss dieser Lotterie übertreffen Alles, was in dieser Him»
ficht je dargebothen wurde, und da von dem größten Theile unserer Hev«
ren Lofe-Versckleißer durch wohleingerichtete Gesellschaftsspiele jeder ein-
zelne Spieler Antheil daran erhält, so muß jedes auf solche Art erkaufte
Los einen sichern Gewinn, und zwar in barem Gslde machen.

Abnehmer von ,0 Losen erhalten ein gewinnendes Gratislos, so lZn«
ge deren vorbanocn sind. Andr . S t a t t l e r er C 0 mp.

Lose zu findsn in Laibach bey I o h . Ev. Wutscher, Handelsmann.

Z. lSoF. M a r t i n K i r schne r , <3)
B i l d h a u e r ,

empfiehlt sich hierdurch gehorsamss mn seinen Arbeiten in der Bildhauerkunst, und
zeiget zugleich ergcöenst a n , daß er sowohl Bestellungen dieser Art tn HZlz, Gyps,
B ley , als auch in ^ re in annimmt, und mit Dolchitst und btlZigsn Preisen sich'
die Zufriedenheit der?. I ' . Herren Besteller zu erwerben suchen wird,

Beine Wohnung ist zu kaibsch nächst der neuen Brücke bey S t . Jacob Nr , z^Z.
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G u b s r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n.
Z. ̂ . K u n d m a c h u n g ^̂ -̂ ,̂

St. GV.

(2) I n Folge hohen Staatcgütcr-Veraußerungs-Hofcommissions-De-
cretes vom 3. November d. I . Nro. 98/.jSt. G. V . , wird am 29. Ds-
cember d. ^ . in den gewöhnlichen Amtsstundcn, bey dcm k. k. Rcntamte in
I>olä, Istrioner Kreises, zum Verkaufe der nachstehenden/ in der Gemeinde
?ronwnroro gelegenen, zur Bruderschaft 5. !>iet-ow cli?oinci' gehörigen
Grundstücke im Wege der öffentlichen Versteigerung geschritten werden, als:

1) der Acker und Weidegrund c^ i ^ i i e r , im Flacheninhalte von 2 Joch
2oO Quadratklaftern, geschätzt auf . . . . 22 fl. 24 kr.

2) der Acker-und Holz-Grund I l o i : ^ ^ im Flächeninholte von Z2o Qua-
dratklaftern, geschätzt auf ., . . . . . . Z fi. 23kr.

3. Der Ackergrund, ebenso ^.an^i genannt, :m Flächeninhalte von 590
Quadratklaftern, geschätzt auf 3 fi. 5o kr.

Diese Realitäten, werden einzelnweise, so wie sie der, betreffende Fond
besitzt und genießt,, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wä-
re, um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen und dem Meistbietben-
den mit Vorbehalt der, Genehmigung der k. k. S t . G. V- Hof-Commission
überlassen werden..

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in barer.Conv.Münze oder in öffent-
lichen,, auf Metallmünze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspa-
pieren nach ihrem cursmäßigen Werths, bey der Versteigerungs-Commission
erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautenoe, vorläufig von der Commission
geprüfte, und als legal, und zureichend befundene Sicherstellungs-Urkunde
beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme dss? Meisi-
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden, jenedes Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden,, falls er sich zur Er-,
nchtung des dießfälligen- Contracted nicht Herbeytassen wollte, oder, wenn
er dtt zu> bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte,
bey pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der
erlegte Betrag an der ersten die,
sonst geleistete Taution wiedcr, erfolgt werden,,

Gue Beyl. Nc- ioo> d. 15. Dec. 626.). D
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Wer für einen Dritten einen Anboth maHsn wi l l , ist verbunden, die -
dießfallige Vollmacht seines Committenlen der Verstelgerungs-Commission
vorlaufig zu überreichen.

Der Mastbiether hat die Hälfte des Kaufschillings binnen H Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung oes Verkaufsactes
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die anoere Hälfte aber kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf einer andern, N0V-
malmäßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grundbüch-
lich versichert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die
Zinsengebübren in halbjährigen Verfalls-Raten abführt, m fünf gleichen
jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungsvreis den Bs«
trag von 5o fi. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshalfte
binnen Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die erster-
wähnten Bedingniffe bcrichnget werden müssen-

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben weẑ
den, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings
herbeyläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veraußernoen Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamts selbst in Augenschein gekommen werden.

Von der k. k. Staatsgüter - Veräußerungs - Commission.
Trieft am i5. November 1826.

Sigmund R i t te r v. M'oßmillern,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretar.

3- i 5 n . K u n d m a c h u n g . ää (3ul). Nr . 237Z4.
Die Unternehmung des k. k. Nacwnal-Theaters zu Innsbruck wlrd vom 1. Oo<

tober 1827 angefangen/ auf 3 Jahre, und zwar bls Ende September
z8Zo verpacktet.

(3) Dem Unternehmer wird das Theater-Gebäude, so wie das vorhsndem
Theater-Inventar zum Gebcaucke unenrgcldlich überlassen; ihm werden ferner
folgende Einnahms - Rubriken eingeräumet:
K) Der von Sr . Majestät bewillige monathliche Beytrag von loa ss. W. W. E. M .

, ) Die Logen- und Parterre-Abonnements-Betrage. Z) Die Eintrittsgelder. ^)
Die Bestandgelder des Kaffeh- Gewerbsberrieöes nn Theater. 5) Eine jahrlich«
Entschädigung von 400 st. W. W.E . M. für dis in der Regie des Theater-
fondes verbleibenden Redouten. 6) Für jeden der 2 Dedicatwnstage vom 4.
November und 12. Februar 5a fi. W. W. C. M. 7) Von den außer dem Thea-
ter während derMonaths der theatralischen Vorstellungen Siatt findenden, unh
zu kemsm wohlthätigen Zwecke bestimmten Productionen/20 Percent«; jedoch



— 238g —

sind von dieser Abgabe, nach dem Befunde der Theater- Commission, jene Pro«
vuctionen fremder Künstler und Virtuosen gusgenommen/ welche nur em oder
zwey Mahl Stat t finden.

Dagegen ,st der Unternehmer gehalten/ das Theater für das Trauer-,
Schau- und Luslspiel, dann für das komische Singspiel mit cmer, rücksichtllch der
Kunstkenntnisse und emes untadelhaftcn moralischen Eetragens, durchaus guten
und hinlänglich zahlreichen Gesellschaft, folglich nnt Ausschließung aller umüchti-
ßtn Individuen, zu besetzen.

Dle Pachttustigen, milche den Gegenstand der Pachtung mit allen Rechten —
Verpflichtungen aus der Innsbrucker Zenung entnehmen, oder bey der hiesigen
Theater? Commission hlerwegen Rücksprache nehmen könncn, haben längstens bis
Ostern 1827 ihre Offerle bey der genannten Commission schrlftl'ck zu übergeben,
und sich in Bezug sowohl auf Moral i tät , Vermögens-Verhältnisse, Kenntmß
und Erfahrung in der Leitung des Theaters, als auch auf die übrigen Eigen-
schaften mit glaubwürdigen Zeugnissen auszuweisen.

Innsbruck den 20. November 1826.
K. K. Landes 1 Gubcrnmm für Tirol und Vorarlberg.

W e n z e l G r a f von G l e i s bach,
^ ^ » ^ ^ _ k. k. Gubcrnial < Secretar.

K r e ! sämt l i che V e r l a u? b a r u n g e n.
Z. i 5 l 4 . K u n d m a c h u n g . Nr . i l ^ ^ Z .

(2) Nachdem der, für das Jahr 1626 abgeschlossene Vertrag in Hinsicht des
Bezuges des, in dem hierortlgen Provinz,al-Straf- und Inquisitions-Haust
süßer Verwendung gebrachten Lagersirohes mn 1. November l. I . zu Ende ging,
so wird in Folge hoher Gubermal- Verordnung vom 2s. v. M . , Z. 2Z495, we-
gen der weiiern Verpachtung dieses Ä?trohbejUges für das Jahr 1827, den i g .
December d. I . Vormittags 9 Uhr dle Lltttanon bey diesem k. k. Kreisamte abge«
halren werden.

Die Kauflustigen werden demnach zu dieser Licitatisn zu erschein«« mit dtm
Bedeuten emgeladen , daß die Bedmgmsse tagllch allhier eingesehen werdtn können.

K. K Kreisamt ^aiboch am 5. December 1826.

Vernnschle^Verlaurvarungen.
Z. ,497. E d i c t . Nr. ,6g4.

(2) Von dem Bezirksgerichte ter Herrschaft Reifnih wird hiermit ZNgemein kund ge«
macht: OS feye über executives Einschreiten des Herrn Mathias Ivanz von Nsrlovitz,
in die öffentliche Versteigerung der, dem Lucas Iamnik von Grsßlaschih eigenthümli-
chen, der löbl. Grafschaft Auersperg zinsbaren Hofstatt sammt An > und Zugehor, we»
gen schulngen 414 ft. c. z. c. gewilllget, und hiezu drey Termine, nähmlich der erste
üuf den 20. Decemoer d. I . , der zweite auf den 29. Jänner und der dritte auf den
34. Februar t. ^5. ^«27, jedesmahl Vormittags um 10 Uhr im Orte Großtafchitfch mi t
dem Beofahe bestimmt worden, daß, wenn ebengenannie Realität bey der ersten und
zweyten FeibiethunMagsatzung um den Schahungsweith pr. i«3 ft. W . M . oder dar«
über nicht an Mann gebracht werden sollte, solche bey der dritten auch unter demstlbm
hintan gegeben werden würde.

Bez. Gericht Rsifnitz am 28. November 1826.
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Z, i ö i 6 . F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . - Nr. 2i6g.
(2) Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen des Friedrich Kastainovih von Wipbach, in Folge Kcscheides des hohen
f. s. Stadt, und Landrechts in Gör; ddo. n . October 1626, Z. 6926, in der Execu«
tionssache gegen Herrn Anton v. Premerstein aus Wipbach und Anton Gtimma auK
Oberfeld, als Ord?n des sel. Herrn Johann S t imma von Gt)rz, wegen Schuldzah«
liing die öffentliche Fcilbiethung der ^ diesem Leßtern eigentbümlichen', in Oberfeld be-
leqenen, vnF auf 6ac> ft. 3A. M . gerichtUch gelchühten Realitäten, als: des Hauses in
Oberfeld <Zonsc. Nr. i5 nebst Hausgartl, dann der i M tzube sub Urb. Folc 4o5, Rect.
3^.4»<> der Herrschaft Wivback dienstbar^, dewMiget irorden. ^

Wei l hiezu von dnftm deleglrten Bezirksgerichte mir Unterbcschcide vom heutigen
Dsto drey Termine, nähmlich der erste auf den i5.. Jänner^ der zweyte auf den i5 /Fc .
bruar und der'dritte auf den ,5. März k. I , , jedesmahl Früh 9 Utzr im Orte Oder-
feld mit M m Versätze bestimmt worden, daß, faW die Realttäten weder beo der ersten
ndch zweytem Mllbietbungstagfatzung um den H?chähungswetth oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, solche bey de.5 dritten auch unter demselben hintan gegeben
werden würden; ss werden hiezu die Kaukustigen und die intabulirtcu Gläubiger zu er»
scheinen eingeladen, und können die dießfällige Schätzung nebst den Velkaursdedmgnissen
täglich Hieramts einsehen. Bez. Gericht Wiobach am 8. November ^826.

Z. i5^8.. ^ . O o n v 0 c a t i 0 n K-G d i c t. (2)
Vor dem Bez. Gerichte Kreutberg haben asse diezenigen, welche bey dem Ver<

lasse des zu Qßääcdke am 5.'Februar i92l> verstorbenen RealiiatenbeNhers Iafpar Stif«
ter aus was immer für einem Grunde etwas anzusprechen vermeinen, ibre Forderen«
gen bis zu, oder bev der hierweqsn auf den 22. ,d. M . Vormittags von 9 bis l2 ^h^ hj^-«
srts anberaumten Tagfahung jsgew'ch anzumelden, widrigens aufselbe Fe,n wetterer Be«
d'acht genommen, und di? Abhandlung ihrem Tnde zugeführt werden würde.

Bez. Gericht Kreut-derg am ».. December iü25. ^

Z . ;5lg.. ^ C c> n ,v ö c a t i 0 n s< E d i c t . , (2)
Vor dem Bez. Gerichte Kreutbcrg baben alle diejenigen, welche bey dem Verlasse

des zu k ^ o m l e am i3 . Jänner' 1826 verstorbenen Realitateiibesihers Jacob Sajoriz
aus was immer Mr einem Rechtsgrunde etwas unzusvrechen vermeinen, ihre Forderun»
gen bis zu, oder bey der h'.erwegen auf den 20. d. W . Vonnirtags v^n 9 bis »2 Uhr
hierortö anberaumten Tagsatzung sogewiß anzumelden, wwrigenö auf selbe tein weiterer
Bedacht genommen, und die Abhandlung «hrem Ende zugeführt werden würde..

Bez. Gericht Kreutberg am 1. December 1626.

Z . iö2o. C 0 n V o e a t e 0 n s. T d i c t. (2)
Vor dem Be> Gerichte Kreutberg baben alle diejenigen, wel^e bev dem Verlasse

des zu Kertma am n . August d. I . verstorbenen Realitätenbesitzers Franz Voiska aus
was immer Mr einem Rechtsgrunde etwas anzusprechen vermeinen, ihre Forderungen
bis zu, oder bev 3er hierwegen auf den 21. dv M - Vormittag von c, bis 12 Uhr hierorts
ünberaumte-n Tagsatzung soqewiß anzumelden, widrigcns auf selbe fein weiterer Be«
dacht genommen/ und die Abhandlung ihrem Ende zugeführt werden, würde.

Bez. Gericht Kreutberg am l . December !Ü2K. .5

Z. 1617. ( 2 ) "
Auf nächst kommenden Georgi wird ein Magazin

in Pacht gegeben. Liebyaber erfahren das Mehrere im
Zeitungs - Comptoir.



Gubern ia l -Ver lautbarungen.
Z. l ö i Z . C u r r e n d e N r . 2l6Z7.

des k. k. issynschen LandestGuberniums zu Laibach.
Erneuerung des Verboths, Anleihen an baren Geldern oder Natural ien, für

Rechnung des Aerers, von Privaten aufzunehmen.
' ( i ) Zu Folge hohen Hofkänüey-Decrets vom 23. vcrigen Monaths, Zahl 29645,
wird beygedruckte, von dem k. k. Hofkriegsrache unter 2H. September l. I". N r .
428^ , an sämmtliche General-Eommanden erlassene Eircular-Verordnung, mit
welcher der allgemeine Verboth erneuert wi rb, der allen verwaltenden oder vere
rechnenden Militär-Behörden untersagt, Anlechen an baren Geldern oder Nstus
ralien für Rechnung des Asrars Bsn Pnvftttn aufzunehmen^ zur allgemeintn
Wlffenschaft bekannt gemacht.

Lmbach den 9. November 18Z6.
I o j e p h ' C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Johann Graf v. Welsperg^

Vice-Prasidenr.
F r a n z R i t t e r d. Jaks m i n i ,

k. k. Gubermal-Becretär, als Referent.
V e r o r d n u n g

des r. k. Hofknegsrathes an sämmtliche Militär-General-Commanden,
das Genie-Hauptamt, AitMerle-Haupljeua3mc, Truppen?Corps-Eommandy

in Neapel, Marine-Ober-Commando, Festungs-Commando in Mamz,
an den General-Quartiermeifterstab und an dae aLgemeine M i l i -

tar- Appellations ^ Gericht.
Womit der allgemeine Verboth erneuert wi rd, wornsch allen verwaltenden und
verrechnenden MilttarHehörden untersagt l f t , Anleihen an baren Geldern oder

Naturalien für Rechnung des Aerars von Privaten auszunehWen.
Dis Hofkrlegsbuchhaltung hat angezeigt : fe habe aus den ;hr zugekomme-

nen Rechnungen der MUirar-Verpfiegsmagaztne der vergangenen Jahre wahr«
genommen/ düß Magazins-Rechnungsführer tn öfteren Fallen, wo wegen UnzuZ
laßlichkeit des Cast'a-Verlages die currenten Auslägen nlcht bestritten werden konn-
ten, ohne Vorwlssen und Genehmigung der betreffenden General-Eommanden,
Gelder'von Prwaten auf Rechnung des Aerars entlehnt hsben.

Da dcr Verboth allgemein für all« verwaltenden und verrechnenden Civil-
und Milnär-Behörden besteht, bey Unzulänglichkeit der Cassa-Barschaft, zur
Beftrenung der vorkommenden Auslagen, wenn sie auch noch so drmgend waren,
Darlehen von Privat-Parteyen aufzunehmen, oder aus eigenem Vermögen der
ihrer Verwaltung anvertrauten Uzrarial-Cassa Vorschüsse zu leisten ; so muß auch
dieser Grundsatz bey den Mil i ta^Verpfiegs-Magazinen, so wie überhaupt bey
den Mll i tar-Verwaltuugs- und Verrechnungs - Umerbchörhen, umso strenge^

(Zur B e y l . N r . 100 v. i 5 . Dec. 326.) E
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Zeßöndhabk werden / sls eine Abweichung Von dieser Vprschrift siH aus mehreren
Rücksichten als bedenklich darstellet.

Bey der m ruhtg;n Friedenszeiten und unter gewöhnlichen Umständen be-
stehenden Fürsorge, daß alle Mllnär-kassen für ihre zugewiesenen Bedürfmsss
stets mit elnem angemessenen Verlagsyorwrunge bedeckt werden^ kann ohnehin
eine Verlegenheit an den erforderlichen Geldmitteln mcht eintreten ; selbst m dem
Fslle, wenn durch einen zufälligen Aufenthalt die GklV? Rimessen um nns, höcht
stens zwey Wochen später emlangen, (welche Fa3e überhaupt nur höchst fetten
»orkcmmen könnsn), kann sich doch m der oorgsschrzebenen MonÄthi:chZn Rtch'
tigkeltspstegs deßhalb keine Dtörung 3d?v Hsmmung srgeden/ weil die von dem
vorausgegangenen Monathe erübrigten 3gssasVsrrathe jeden Fa2s zur Bestrei-
tung der klemern, taglich oder wöchentlich osrksmmenden kleinen Personal- und
Aröeits. Lohnzahlungen hinreichen ; dls mlt den M i l t ta r i Verwaltunßzn und Vers
rechnungen in vertragsmäßigem Verkehre stehenden Partheyen aber für lhre, nach
der Abrechnung sntfallends^ mir den von den
verwaltenden und ^rechnenden Individuen ausgefertigten und zur gesetzlichen
Gültigkeit stets vsn ökm EomrMor dieser Verrechnung mttgcfertigt seyn müssen-
den Gchuldfchkitten »ersichert werden können untz follen.

S s w:e nun unce? den vorangeführten Umstanden jede Entlehnung an ba-
ren Geldern Von Privaten ausdrucklich und unbedingt verbothen blelbt, so erstreckt
sich auch dieses Verboth auf Me Gelder-Vmlchnungcn von anderen argrischen
Csssen,, odsr Kreis- , Csmttäig-, Dileganons- oder Herrschafts-AeNtern und auf
alle Entlehnung an Naturalien und M a ^ n s u « b̂ p prtoalen oder bep andern
Staatsamtern,.

N u r für die Ungarischen Prsoinzen-und für Giebsndürgsn^ sind, im Ein-
vernehmen Mlt den beyhen HofkMzleysn / ausnshmsweise für zwey Fa le , folgen-
de, vorgehendes Verkoch aufrecht erhallende Mhülfen Zekartst worden; wenn
nähmlich durch Brand otzsr Ueberschwemmungen eines Quartier-Ortes und der
daselbst gesammelten Vvkräthz, sser durch plötzltche Mlluar-Dlslocaeions; Tens
derunaen ein Mangel sn den ordintkchkn Fürsorgen und Vorbereitungen entsteht.

N u r in dielen gusgenom«NW«n Fa2en habsn die betreffenden Mtlicarbehor«
den und darnach auch d« Mi l i tgr-MaZazms c Verwaltungen der letztbenannten
Provinzen, ln etnem oen dsn Mlluar-Commandünrkn hes Ortes, von dem Mg-
gazins^Controllor und Rechnungsfübrer gefertigten Ansuchen/ Von den Comttg-
ten, oder wenn der Sitz desselb-n ntchr nn Or te , dann auch die schneTe som-
municstwn mit disser BeHorde gehindert wäre, von den nächsten Herrschafci-
snttern o^er auch Magistraten die nnstwnlige Aushülfe an den Bedürfnissen^ bis
das General-kommando mzf der Landesnsllc d:e neuen Einleitungen gerrsffen
hat , eben sR anzusuchen, wie für ahnkche,, m Kriegszeusn eintretende, plötzliche
Erfordernisse we glelche Hülfe nn Wege der Requisition gegen Vergütung der zu
berechnenden Bekömgung statmrt und Zargeschrlkden ist. Auf einsemge Zuschrif-
ten oder Controllers und ohne ein
derlev sommlsslonal-Ansuchen werden und dürfen solche Vorschußaushülfen nicht
erfolgt werden.



Es muß jedoch von einem jeden solchen Falle dem vorgesetzten General-Com-
n^rdo clciH an der Stelle die A r t i g e ermattet werden.

Damit aber auch f^tt die auf dmcm Wege uon den Landes-Autoritäten er-
langten Hül fen, welche von de.̂  Vnl l tac- und Eomitats-Behörden gegen bey-
der''ettig rorg-seyee Landesstkllen genau nackzuwtlsen sind/ die gehörige Berichti-
gung c^'.e Verzng gklezftkt, und dle 3!)ig?schriebene Rechnungsrichrißkett der ver-
wal lent^ ' Ä>.l ! tä- '-Br.^ '^?i h^c.iest'slt poelden könne/ haben letztere über die em-
k^'al'qe^cn b<iren Gtlokr 1^?Z-)7^i)i ein? auf d^ betreffende Kriegs-Cassa lauten-
de Vcrlsos-QmNung alt?<u'ä?5^^ ^ , g . ^ welche die den Vorschuß geleistete Co-
m^'^^s- ^ ; r s^nstlgk ?a.-.^e<- ot?r Cümercl-Cassz den Rückersatz anzusprechen,
ulio --des I-^HI gleich an öer Stelle zu empfangen ha t ; dn Aushülfen sn N a -
t^r3l!t! i und Mater^l:en abe? si.-l5 den Comttäten oder herrschaftlichen Aemtern
od-r Magistraten auf dl? so^st g.lvöhnnche A^t zu rcccplssiren und unter Zule-
9.:"^ dcr ?^izuzic^r-«3?n Äege^s^.ine !"! der Rechnung lmerminal zu beempfan-
l-.."'-!, b̂ s auH b-^rfür d!k von k?". c'^r'rstk^zn auszumttlelnde Vergütung in
G !^ c-lcl'^'t/ urd sonach dtt r^^tä. ^^^ Rechuungsnchllgkelt hergestellt werden

I n d?n Italienischen/ in den Deutschen Provinzen und in Galizien hat aber
selbst dlt vorangefuhrte Ausnahme von dem hiermtt erneuerten Verbothe aller An-
lechkn nicht S ta t t zu finden, nachdem durch däs Encural-Rescrlpt.4. ^i i-. ß2Z
vom 7. F-Hruar 1824/ un EmvesnehMkn mn dtr k. k. Hoffanzlsy, statmrt ist,
d-M und w:e m Fa2en/ wo du Pächter zur Subsrrend;rung nlcht aufzubringen
sin3^ und auch die Abhülfe durch den Hünbeinkauf nlcht mögbch ist, dlk Fmser-
ge mürelst der lm smuernehmen mtt den Krezsamtern oder Delegationen einzu-
lenenden wubministrirung für d;e Zwischenzeit zu treffen sey, bls d»e Slcherstel-
lung der Erforderniß ln der systemisirten Art erzielet werden kann.

Das General-Commando hat slfo hlernach d̂ e gcsammten unterstehenden Be-
hörden zur künftigen genauen NZckachtung ünzuwsisen/ wobey demselben übris
gens eröffnet w i r d , daß die g?genwartlge Vorschrift auch den samwiuchen Hof-
ksnzleyen mit dem Ersuchen und zu dem Ende beksnnt gegeben worden ist/ dannt
einer Setts das erneuerte Verboth, wornach es allen verwaltenden und verrech?
nenden MlluareBehörden uniersagi ^st/ Anleihen sn barem Gelde oder Na tu -
ralien für Rechnung des Aerars von Pnraten sufzunchmen/ durch Ue betreffen-
den politischen Behörden zur Verwahrung gegen jeden Nachtheil, der aus der
NlchtrückwelNlng solcher Anlechmsansprüchc für Pnvate oder AmiLbehörden ent-
stehm kann, snr eigenen Patenten publlczrt, anderer Setts aber auch die Eo-
nutars- und Iunodictions-Behörden tn Ungarn und Siebenbürgen angewiesen
werden, dem Mi l i tär die in drmgenden Nothfällen erforderlichen Hülsen, unter
Beobachtung dsr dnßfalls vorgeschriebenen Slcherhntsmüßregeln, wiLfahrig zu
leisten. 'Wien dcn 24, September 1826.

Friedrich Xaver Prinz zu Hohenzollern-Hechingcn,
General der Eavageri? und Hofkriegsraths-Präsident.

Joseph Freyherr von Stipsicz,
General dn Eavaüerte und HofkrieZsrgths^Vice-'Präsident.
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Vermischte Ver lautbarungen.

z. Z. i l / j l . A m s r t i f i r u n g s - E d i c t . ^ Nr. »276.
(2) Vom vereinten Bezirksgerichte zu Münkendsrf wird hiemit allgemein belannl

Kemacht: Gs sey auf Anlangen der Brüder Antsn und Barthslomä Bodlschkar, aus dem
Dorfe Neul , in die Amortisirung des angeblich verbrannten, zwischen Maria Vodischtta
und Johann Repnik von Neul am 24. Juno lssZ abgeschlossenen und '^r Sicherftel«
lung der Väterlichen und mütterlichen VrbthcUe der beoden Gesuchfteller auf die, zu
Neul fub Eonsc. Nr. 5 liegende, dem löbl. Gute Steindückl dienstbare gan^e hübe d.s
Johann Rcpnik, am 12. ?Ray tL i5 intabulirren EherernageK cmvilUget worden.

Es werden demnach aNs Jene, welche aus gedachten Urkunden, rcsvect^ auf die,
mittelst selber versicherten sogenannten Erbtheile aus was immer für einem Rechtsgrun-
de ein?n Anspruch zu machen gedenken, aufgefsrdert, ihre vermeintlichen Ansprüche din»
nen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tage« sogermß anzumelden, als widcigens
genannte Urkunde, rüHsichtlich die erwähnten Erbsansprüche für todt ert latt, und in die
Extadulation derselben aewilliget werden würds.

Nüntent'orf am 25. August i8Z6.

Z. ,5i3. K u n d m a c h u n g . Nr. L53.
(2) Von dem vereinten Bezirksgerichte der Herrschaft Neudeg und Thurn beo Gs^ 'N '

stein zu Neudeg wird hiemit kund gemacht: Os fey über Ansuchen des Marko Iako vsn
Nasfenfuß, wider den Franz Xav. Pleschkovitz von Neudeg, wegen aus dem Nrthnls
vom 25. September 18z6 schuldig gehenden WeinkaufschiNingsrefte pr. ^»2 ft. 12 kr.
und Klagskosten, in die öffentliche Feilblethuny seines mit Pfand belegten, und sohin
mit 63o ft. geschätzten, im Orte Reutzeg an der Commerzialfiraße liegenden Haufes, Gar-
tens und dê r Fleischbank gewifliget, und zur Vornabme derselben drey Feilbiethungs-
tagsahun^en, und zwar für die erste dec 5 /Jänner , für die zweyte der 6. Februar und
für die dntte der 12. März, jedesmahl in den gefttzlichcn Stunden mit dem Beysatzs
festgesetzt worden, falls diese Realität weder bky der ersten noch zweyten Feilbiethung
um sen Schähungswsrth oder darüber verkauft werden kcnnte, solche bev der dritten
auch unter dem Schähungswerthe hintan geqeden werden würde.

Die Kauflustigen werden an obbestimm'"" "' ^cn acl I^o^o der Realität hiemit zu
erscheinen eingeladen, und die dießfalUgen '>. ' s.̂ .!>>?n in der oießertigen Ge»
richtskanzley eingesehen werden. Bez. K e . ' . l ... ^.'.-g ,-c^ 1. Decemder 1826.

Z. »5i5. V -o r r u f u n g. (2)
Von der BezirkSobrigkeit Reifmtz werden nachstehende, als ftüchtlg vorgemerkte

und unbekannt wo befindliche Reservemänner, a ls :
Johann Terdan von Schuschje Haus « Nr. 2g
Georg Lauritsch von Traunit „ 6a
Mathi.is Tfchampa von Gsrra „ 1 6
Ishann Antontschitsch von Rcthjö „ 28
Niclss Maaserer von Waasern „ ^
Andreas Kreuh von Traun'.k ^ 36
Johann Sgonz von Deuifchdorf „ 2 i
AndtkHZ Oblak von Graben „ 3

mit dem Beysahe, öffentlich vorgeladen, dah sie l̂ ch binnen 5 Msnachen persönlich zu
dieser Bez. Obrigkeit ssgewiß stellen, als im widrigen Falle dieselben nach ben Gesetzen
behandelt werden würden.

Bez. Obrigkeit Reifnitz am 5o. November 1626.



Pränumerations-Anzeige
für die

La ibache r Z e i t u n g und das I I lyr ische B la t t .

<<^ey dem nun herannahenden Jahres-
schlüsse sieht sich die unterzeichnete Ver-
lagshandlung verpflichtet, den resp. Her-
ren Abonnenten der Lsibacher Zeitung für
die bisherige Abnahme zu danken, und zu-
gleich w Erinnerung zu bringen, Ihre Be-
stellungen für das nächste Halbjahr gefälligst
noch im Laufe dieses Monalhä an die unterZ
Znchnete Verlagshandlnng gelangen zulas-
sen, wldrigens für die sich etwa spater mel-
denden Herren Pranumeranten der Nach-
theil entstehen würde, die vorgelaufenen
Nummern der Zeitung einbüßen zu müft
sen, weil die Aufiage nur nach der Zahl der
Pranumeranten berechnet wird.

Zugleich ist dle Verlagshandlung ge-
nöthiger, dtejenigen?."l . Herren Pranu-
meranten, welche noch rückständige Pranu-
merationen zu leisten haben, dringend zu
ersuchen, dnselbkn ehestens zu berlchrigen,
da man sonst von wenern Bestellungen keu
ne Notiz nehmen könne,.

Der Pränumerationsvreis dieser Zei-
t u n g , sammt Myrlschem'BlcM und Beyls^
gen, bleibt fonhm derselbe, nähmlich:
ln der̂  Stadt jährlich . ° 6 fi. 2o kr.

halbjahrig . 3 - i 5 -
mit Eouvert im Comm. jahrlich 7 - 3o -

halbjährig . . I > ^5 -
portofrep mit der Post jährllch ^ - — s,

halbjährig'. . ^ - 2o -
Das Illyrische Blat t wird,, wie bis-

her, auch ferner auf Verlangen b e son-
d e r s (ohne Zeitung^verabfolgt. Der Prä-
numerarions s Betrag ist:
;m Comptoir ganzjährig . 2 fl. — kr.^

halbjahrig « 1 - « - -

(ZurBevl.Nr. zoo d. iS.Der. 626.)

mit Convert jährlich . . . 2 fl. 3o kr.
halbjahrig . . 1 s 35 -

mit der Post jafnlich . . < z « — -
halbjahrig . . 1 - 3o -

Bestellungen können entweder, mit
portofreyer Einsendung des Pranumera-
tions? BetrZqs^ im Zeitungs-Comptoir,
oder beym hiesigen lob!, k, k. Oberpofiam-
te, so wie auck bey den zunächst lugenden.
Postamtern geschehen.

D a mit dem künfkigen Jahre dss For«
mat der Intelligenzblätttr vergrößert und
nach aegenroarngem Mustsr in S p a l t e n
erscheinen w i rd , so' werden nunmehr die
I n s e r a t i o n s ^ G e b ü h r e n folgender-
maßen festgesetzt:
für die drermahlige Einschaltung bis inc lu-

5IV6 ,5 Spalten-Zeilen i s t . — kr.
für die zweymahlige Einschal-

tung derselben . . . — - Z I *
für die einmahlige Einschal-

tung . . . . . . — - 40 -
für jcde Zeile über iZ Zeilen

Z Mab! — - H -
dto. dto. 2 Mah l — - 3 i ^ 3 -
dto. dto. 1 Mah l — Z 3 s

Nebst den Intelligenz5Blättern er̂
scheint auch zugleich sm A m t s - B l a t t ,
in welches, ncbsi d?n hohen Ver le ib«»««-
gen^ auch die Privilegiums -Kundmachum
gen laufgenommen werden^

Laibacham i ^ , December 1626.

pr. Edel v. Kleinmapr'schm
Zettungs - Verlag.

F
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G u b e r n i a l - V e r i a u l d a r u n g e n .
Z. i527 V e r l a u t b a r u n g . N r . ,8947.

^s lft dermahlen das, von emem Unbekannten für einen armen Studieren-
den aus der Gegend Pleierjach gestiftete Stipendium, im jahrl. Erlraae vr ? ss
äL 2l4 kr. 3. M . erlediget. Ä ^ . / ! .

Jene Dtudierende, w-lche weses Stipendium zu erhalten wünschen, haben
ihre nnt dem Taufscheine/ den ̂ ludienzeugnissen von den letzten 2 Seinester«
dann Armuchs- und ImLfungs-Zeugnissen belegten Gesuche bis l 5 . Jänner
16Z7 bey dleser Landesstelle einzureichen.

Vom k. k. lllyr. Gubcrnium. katbach am 7. December 2626.

Z. 1526. C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g 2a Nr . ZHlol .
für dis im Küstenlande, ^m Istrianer Kreist, erledigte Bezirks-Commissars- und

Bezirksrlchtersstelle in Buj?.
(1) Von dem k. k. küftenlandischen Gubernio wird hiermit bekannt gemacht,

daß die Bezn-kscommlssars.? und Nczirksrichtersstelle m Buje, mit welcher die, Ob,
lngenheitder Caurions-^etliung von iaao fi. verbunden ist/ mtt dem jährlichen Ge-
halte von 60a fi. / freyem Quartier und einem Reisepauschale von 200 ß. zu b?s
setzen sey.

Diejenigen, welche diese erledigte Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre
Gesuche bis zum Z i . December l. I . bep dieser LandesstM einzureichen, und nebst
Anführung chrcs Alters und Geburtsortes

1) die Z-ugmffe über die zurückgelegten vorgeschriebenen juridischen Studien
beyzubrmsscn) .

2) dte gemachte Justiz- und politische Prüfung durch Vorlage der erhaltenen
Wahlfah^gkeits-.Decrete zu erweisen;

3) lhrs Mllkommene Kenntniß der deutschen und vorzüglich der italienischen
Sprache mit gehöngen Zeugnissen zu beurkunden;

^) über ihr untadelhaftes moralisches und politisches Betragen, und endlich
5) über ihre bisherigen Anstellungen sich geeignet surzuweiftn.

Vom k. k. küstenlandlichen Gubernium. driest am 18. November 1636.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
Z. 1Z2I. B e k a n n t m a c h u n g . (1)

Da durch das am 18. November d. I . erfolgte Ableben des D r . Johann
Größlng dle Bedtenftung eines ständischen Districts-Physikers zu Wolfsberg im
Klagenfurter Kreise, mit dem Iahresgshslte von Vierhundert Gulden Metass-
Münze, wovon 20Q ft. svstemmäßtg aus der kärntnerisch- stäntzischen Domestlcal«
Eassa, ZOO st. aber zu Folge allerhöchster Entschließung vom Z. M ä ^ z81a, Zahl
io ,o3 t aus dem Staatsschatze beftntten werden, tn Erledlgung gekommen rst,
so wlrd dieß zu dem Ende hiemit allgemein bekannt gemacht, damit alle Jene,
welche dlese Physikatsbedlenstung zu erhalten wünschen und dazu geeignet sind, lhre
Mit den erforderlichen Zeugnissen über die erhaltene Doctorswürde, über ihre bl,s-
her geleisteten Dlenfte und anderweitigen Eigenschaften belegten Gesuche blnnen
Sechs Wochen hierorts einzureichen wissen mögen.

V o n der kärntnerisch verordneten Stelle zy Klagensurr am 2. Decemb. 1826.



Vermischte Verlautbarungen.
Z. '485. (2)

Von dem Bezirksgerichte Id r ia , als Abhandlungsinstonz/ wird hiermit bekannt ge»
-macht, daß alle Jene, welche bey dem Verlasse des am i3. September 16262b in-
tsstÄw allhier verstorbenen Herrn Cajetan Kahl, gewesenen t. t. Bergamtscassiers,
aus was immer für einim Rechtsgrunde einen Anspruch zumachen vermeinen, ihre An-
sprüche bey der, auf den 10. Jänner »827 Früh um 9 Uhr in dieser Gerichtskanzley
bestimmten Tagsahung sogewih anzumelden haben, wi'origens sie sich die Folgen des
8^4 §, h. G. B , selbst zuzuschreiben wissen werden,

Idna den 25. Noremder lÜ26.

S. iöZH. 3 i' c i t a t i s n Nr. 243l.
der Galpar Repina'schen hübe im Marktt Littao.

( i ) Vom Bezirksgerichte zu Sittich/ als Atzhsnölungs» Instanz nach Caspar Repma,
gelesenen hübZer zu Littay, wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf mündliches An»
suchen der Witwe und des ihr beygegebenen Mitvsrmundes, dann der Hypothekar-
Gläubiger.Gin die Fcilbicthung der, zur löUichen Herrfchaft Weirclberg dienstbaren, im
Markte zu Littao liegenden, zum Verlasse des seeligen Cafr«r Repma gehörigen, auf
82a st. 20 kr. gerichtlich geschätzten Hübe gewiMget, und zu Felge dessen die Verfinge«
rungstagsayung auf den 23. Decembe-r l. I . Nsrmittags um 10 Uhr im Markte M
Littay bestimmt worden.

Das Wohnhaus steht in der Mitte des Marktes Mttay, ist ein Stock hoch, und
smpstehlt sich wegen der vsrtheilhaften Lage und guten Gleda der Grundstücke.

Kauflustige werden demnach zu dieser Versteigerung mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Licitationsbedingnisse am Tage der Versteigerung werden bekannt gemacht, kön-
nen aber auch vorläufig in der bierortigen Bezirtswnzley eingesehen werden,

Sittich am ,8, November 1826.

Z. '523. G d i c t. Nr. 17L8.
(1) Von dem Bezirksgerichte Reifnih rrird hiermit crssg«̂ n»m bekannt ßemackt: Es

fty über Ansuchen der Maria Veßel von Podklanz, in die neuerliche öffentliche V«fiei.
gerung der. dem 7lnton I lz, laut Licitationsprotocoss dds. 7. November 1825 um 453 fl.
c. 8. c. erstandenen, früber de« Andreas Veßel von Globel gehsrigen, der Herrschaft
Retfni» sub Urb. Fol. iQ^o et nz5 zinsbaren ij4 Hude und Mahlmühle sammt Wsh«.
und Wirthfchaftsaebäuden, wegen nicht zugehaltener ersten ZghlunßZrate gewilliget,
und zur Posnahme derselben der Taß auf den 30. December d. I . Vormittag um ,0
Uhr im Orte Glsbel mildem Beysahe bestimmt wsrden, daß diese Realitäten, falls
sie um den AuZrulspreis pr. 455 st. nicht an Mann gebracht werden M t e n / an diesem
Lags auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Bkz. Tsricht Reifnitz den iL. November ^626.

Z. i528. K u n d m a c h u n g . (1)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neudeg, vereint mit Thür« bey Gallenstein,

wird hiemit kund gemacht: Es sey über Ansuchen des Theresia Orlitsch'fchen jPuppiNen«
Curators Ignaz Feichtinger, in die Feilbi^thung der, zu'det Theresia OrUtfchMen Mas.
fa Zshötigen, inDsb^ava liegenden 5/6 hube^ bestehend aus Ackern, Wiesen und Wa l ,
düngen, dann Wohn» und Wirthschaftsgebäuden, zum Vortheile der Pupillen gewilli»
get, und znr Vornahme dieser Feilbietb^ng der 17. Jänner 1L27 durch die gesetzlichen
Stunden in 80« der Realität festgesetzt worden. Diese Realität ist für die Freunde und
Liebhaber der Landwirthschaft empfehlend, weil sie sich m Rücksicht i h r« ArrsntzimnO als
der Vags selbst einzig in ihrer Art auszeichmt.
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Wozu die Kauflustigen am obbefiimmtsn Taae aä Docum der Realität zu erschei«
«en biemit vorgeladen werden. Die dießfäkUgen sehr billigen LicitationsbedinZnisse tön«
«en in der dießortigen Amtskanzley eingsfehen werden.

Neudsg den 3. December 1826,

Z . 1Z22. Gd i c t a l - V o r r u f u n g . (,)
Vsn der Bezicksobrigknt der Herrschaft Pössand im Neustädtler Kreise, werden

nachbenannte. von 3er letzten RZservs. Revision im Msnathe October d. I . als fiüchtig
vorgemerkte und ohne Paß unwissend ws befindliche Ressrvemänner, als:

Nahme °er R«s°r«e. ^ ^ ^ « , ^ K , , ^ , ^ ^
Flüchtlinge. "8

Jacob, «cw Joseph Rade, Mitterradenze 1 Pölland Neustadt! Krain

Paul Ma«°rIe «°.?Berkenschl°a 'e dt°. °.., d<°,
Georg Puscheg Lanzderg 29! dto° dto. dts.

hiemit aufgefordert, sich binnen Z Monathen 2 vaio. dieser Kundmackwng fogewiß beo
dieser Bezirtssbrigkeit einzufinden, als sie widrigens nach Verlauf dieser Frist nach
den Gesetzen als Uebertreter der P a ß ^ oder nach Umständen der AuswandelunZsvsr-
schriften behandelt werden würden.

Bsz. Obrigkeit Pölland den 24. November i926.

Vsrzeichniß der hier Verstorbenen..
Den 7. December :8Z6.

Dem Hsrrn^ Jacob. Podwoy^, Weinschänk, f. Tochter Francisca / elt 6 Wochen, in der
CäP. Vsrft. Nr. Z2 , an Fraisen.

Den 10. Dem Barth. WreZquar, F^km /. s. Weib Mar ia, alt 4g Jahr, in der Tyrnau
Nr. ^ 2 / an der Bauchwassersucht.

Den l l . Gevfg Sweret^r,Tagl./ alt io Jahr, im Civ. Spit. Nr. l,an de?3ungensahmung.
Den 12. Dem Valenz Sauer^ Wirth, f. Sohn Nicslsus, alt 7 Tage,, in der Juden-.

gZffe Nr. 226, an Fraisen.

Get re id -Durchschn i t t s -Pre is t i n Laibach vom i 3 . December 1826.
/ Weitzen « . . . Z st. i 3 f r .
U Kukuruz . . . , «> ^ ^..

Ein nieder s österreichischer / ^ ° ^ , ' ^ ' ' ' ^ ', 21^4 ,.
Metzen X 3 ^ 1 ' . . . — ,,— «

D Hawen. . . . . 1 „ 3 7 z ) « „
'- H a f e r . . . . . i „ 1 2


